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Luni siebzigsten Geburrsrag best Graßherzogs Friedrich.
Au frohem Fest schmückt sich das Badnerland

vom Neckarthal bis zu des Seees Rand ;

viel tausend Hände winden Kranz um Kranz ,

viel tausend Däuser rüsten Kerzenglanz ,

Auf daß der Tag so strahlend wie im lUax ,

Auf daß die Nacht von Licht durchflutet sei

Und all der Glanz , das Licht , die Blumenpracht

Lin einz
'
ger Dank , dem Fürsten dargebracht .

Großherzog Friedrich siebzig Jahre alt !

Das klopft wohl an die Kerzen mit Gewalt ,

Und alles , was an treuer Liebe drin ,

Das drängt nun mächtig zu dein Fürsten hin .

Tr hat der Kränze keinen je entbehrt ,

Lorbeer wie Eiche ward ihm oft verehrt .

Doch schmückt kein Siegeskranz so wunderbar

Als solch ein Ehrenkranz das graue Haar .

Noch ragt er hoch, ein Fürst und auch ein Mann ,

Has Alter wagt sich kaum an ihn heran .

So fjod} er auch des Friedens Arbeit ehrt ,
Wllr 's nötig , schwang

' er heute noch das Schwert .

Indessen thut des treuen Eckarts Mund

Dem Volke wahren Glückes Wege kund ;

Nichts ist ihm zu gering , zu schlicht und klein ,
Sein Herz muß stets bei seinem Volke sein .

■'» ' X

O siebzig Jahre , eine lange Zeit

voll Ruhni und Glück , doch auch voll Sorg
' und Leid !

Ist sie durchlebt , dann naht dem Bürgersmann

Des Alters stille Ruhezeit heran .

Allein der Fürst kennt nicht des Alters Rast ,

Die Krön ' ist selten Schmuck , ist immer Last ,

Oft kaum zu tragen , wäre eines nicht :

Die Gott und Volk gelobte heil
'
ge Pflicht '.

Wer hat wie du , Großherzog , sie erfüllt ?

Bei 'Straßburg , vom Geschützeskampf umbrüllt ,
And auf der Mainau friedlichem Gefild ,

Stets blieb sich gleich dein herrlich Fürstenbild .

Ob zu Versailles dort im Lpiegelsaal ,

Ob unter deinem Volk beim Festesmahl ,

Stets hast du handelnd Segen uns geschafft

Durch schlichte Wahrheit und durch echte Kraft .

So naht sich heute Baden nicht allein .

Das - ganze Deutschland soll und muß es fein ,

Die mit durch dich geeinte Nation

Bringt Dank und Segen freudig dir zum Thron .

lind bittend schallt der Besten leises Wort :

O Herr , behüte Deutschland fort und fort ,
• Daß , was durch dich so hoch und hehr besteht ,

Nicht einst im Zeitensturm zu Grunde geht !

Wir aber , deren Schicksal treu du teilst ,

Zn deren Mitte du beglückend weilst ,

Wir jubeln alle , alle heut dir zu :

O Fürst und Vater , lange lebe du !

Dein Haus und dein Geschlecht mög
' ewig blühn ,

Und dieses Festes Krone bleibe grün ,

Bis ein Jahrzehnt , das segensvoll verrann .

Mit einer neuen sie vertauschen kann !
2l . Bartels .

Heil ttttfertn Grotzherzo- !
völlig reines , ungetrübtes Glück wird keinem

sterblichen Menschen dauernd auteil . Auch Großherzog
Friedrich , der jetzt auf 70 Jahre eines reichen , ge¬
segneten Lebens zurückblickt , hat trotz aller gewaltigen
Erfolge , trotz der wunderbaren Erfüllung innigster j
Wünsche manche Trübsal , manches schwere Leid er - j
dulden müssen . Aber das höchste und vollkommenste
Glück, welches ein Mensch , welches ein Fürst überhaupt
zu erringen vermag , er hat es errungen . Kann es
wohl für einen Menschen ein höheres Glück geben , als
das Bewußtsein , den Posten , auf welchen Gott ihn
stellte , treu ausgefüllt , nicht um ' onst gelebt zu haben ,
sondern zum Heil und Segen für die Mit - und Nach¬
welt ? Wenn je ein Mensch in seinem hohen Alter
dieses beglückende Gefühl haben darf , so ist es Groß¬
herzog Friedrich . Schon ein kurzer Überblick über das
Wirken und die Thaten des edelsten , besten Fürsten ,
wie er in einem folgenden Artikel gegeben werden soll ,
wird dies bestätigen .

Das vollkommenste Glück des Fürsten besteht in der
Liebe seiner Untert anen , und es ist allbekannt , in
welchem reichen Ma » e unserem Landesherrn auch dieses
lMck beschie en worden ist . Es war das Los manches
edlen Fürsten und Staatsniannes , seine guten Absichten
verkannt zu sehen , da er sie im Kampfe mit den un¬
besiegbaren Machten eines feindlichen Geschickes nicht
durchzusetzen vermochte , Haß und Mißachtung zu ernten ,
statt Liebe und Anerkennung . Großherzog Friedrich
teilte dieses traurige Los nicht . Ihm ist es vergönnt
gewesen , aus trüben Verhältnissen heraus sein Land
und Volk zur Blüte und zum Wohlstand zu führen ,
unter seiner Mitwirkung ist der Traum der Besten
unserer Nation , die Einheit und die Macht des großen
deutschen Vaterlandes , zur Wirklichkeit geworden . Und
welche Anerkennung hat er für sein segensreiches Wirken
gefunden ! Die einmütige Begeisterung , mit welcher
im ganzen badischen Lande , von den Ufern des Boden¬
sees bis zu denen des Mains und der Tauber , das
gesamte Volk , alt und jung , reich und arm , vornehm

und gering , sich anschickt , ben 7Osten Geburtstag des

erhabenen Laudesherrn zu feiern , ist der gültigste Be¬
weis für die in aller Herzen wohnende Liebe und
Dankbarkeit . Wahrlich , das herrlichste Kleinod der

Fürsten , von dem der Dichter in seinem allbekannten
Liede singt , dasjenige Kleinod , welches mehr wert ist

j
als alle Schätze der Welt, Großherzog Friedrich hat es

i in seinem Besitz . Auch er kann , wie dereinst Graf
Eberhard im Bart , mit vollem Rechte von sich rühmen ,

„Daß in Wäldern noch so groß
Ich mein Haupt kann kühnlich legen
Jedem Umerthan in Schoß .

"

Aber nicht allein sein badisches Volk , die ganze große
deulsche Nation blickt mit Liebe und Dankbarkeit auf
die ehrwürdige Heldengestalt unseres Großherzogs . In
ihm sieht jeder wohlgesinnte Deutsche das Ideal
eines deutschen F ü r st e n in vollkommenster
Weise verkörpert . Immer und unablässig mahnt er

zur Treue für Kaiser und Reich , als dem Grund - und

Eckstein des Gebäudes nationaler Macht und nationa¬
len Wohlergehens , und er selbst ist das leuchtendste
Vorbild dieser Treue . Es wird ihm ewig unvergessen
bleiben , mit welcher hochherzigen Entschlossenheit er ,
dessen Land schutzlos dem feindlichen Angriff ausgesetzt
war , sich 1870 auf die Seite Deutschlands stellte . Als
dann der übermütige Feind vor den deutschen Hieben
zusammengesunken war , war sein ganzes Bestreben dar¬

auf gerichtet , die Früchte des blutigen Sieges nicht zu
verlieren , sondern den Herzenswunsch aller Vaterlands¬
freunde , die Wiederaufrichtung des glorreichen deutschen
Kaiserthroncs , zur Thatsache werden zu lassen . Und
18 Jahre später , in dem schmerzenreichen Jahre 1888 ,
welches unserm Großherzog den innigst geliebten hoff¬
nungsvollen Sohn , den herrlichen Schwiegervater und
den heldenhaften Schwager raubte , da blieben seine
Blicke trotz des unsäglichen Schmerzes auf Alldeutsch¬
lands Wohl gerichtet , da war er es , der die deutschen
Fürsten aufforderte , sich unr den jungen Kaiser Wil¬

helm II . zu scharen und der ganzen Welt die unzer¬
störbare Einigkeit des deutschen Vaterlandes vor Augen
zu führen .

Ter Jubelruf , der am 9 . September von den

Schwarzwaldbergen ertönt , er wird sein Echo fin¬
den an den Felsenwänden der bayerischen Mpen
und fortklingen durch die weiten deutschen Lande , bis
er verhallt in dem dumpfen Brausen der Meereswogen .
Er lautet :

Hoch lebe Großherzog Friedrich !

Ein deutscher Fürst .
Es hieße der geschichtlichen Größe des Großherzogs

Friedrich von Baden Abtrag thun , wenn sich eine Fest¬
betrachtung allzu sehr mit biographischen Angaben be¬

schäftigen wollte . Denn eine persönliche Geschichte hat
selbst der unbedeutendste Mensch . Diejenigen aber ,
deren Erdenwallen weithin sichtbare Spuren hinterläßt ,
sehen ihre persönlichen Erlebnisse hinter ihrem eigenen
Wirken zurücktretcn . So wird man es denn nicht als
ein mangelndes Interesse für den menschlichen Lebens¬

gang unseres Landesherrn betrachten können , wenn wir
uns in der folgenden biographischen Skizze kurz fassen ,
um dadurch desto früher und umfangreicher im Spiegel
seiner fürstlichen Thätigkeit sein glänzendes Bild zu
zeigen .

Der fürstliche Jubilar ist am 9 . September 1826
als der Sohn des Großherzogs Leopold und seiner Ge¬

mahlin Sophie Wilhelmine , geb . Prinzessin von Schweden ,
geboren . Seine erste Jugenderziehung erhielt er am

elterlichen Hofe durch den Philologen Karl Friedrich
Rinck . Am 24 . Arril 1841 , also im Alter von 15

Jahren , legte er in Gemeinschaft mit seinem Bruder ,
dem späteren Großherzog Ludwig II . , in der Schloß¬
kirche vor einer glänzenden Versammlung sein Glauben -
kekenntnis ab und wurde von Hofprediger Deimling
eingesegnet . Alsbald begann neben den vorbereitenden
Studien für die Universität seine militärische Ausbil¬

dung , die von dem Major von Hinckeldey geleitet
wurde . Am 26 . April wurde er von seinem Vater

zum Lieutenant ernannt , als welcher er am 17 . Juli
zum erstenmale die Schloßwache bezog . Am 10 .
August desselben Jahres wurde er zum Hauptmann
befördert . Nachdem er im Jahre 1842 in seiner



militärischen Eigenschaft den Feldübungen des 7 . u . 8 .
preußischen Corps bei Köln bcigewohnt , begab er sich
am 2 . Dezember zu seiner weiteren militärischen Aus¬
bildung nach Wien . Am 10 . Juni n . I . kehrte er
in die Htimal zurück , um bereits am 12 . Juni nach
Heidelberg zur Aufnahme akademischer Studien über -
zustedeln . Er verbrachte dort , mittlerweile zum Major
befördert , ein Triennium und bezog dann im Jahre
1847 die Bonner Universität . Auf die rheinische Hoch¬
schule begab sich 1849 auch der spätere Kaiser Fried¬
rich Ul . Enger knüpfte sich das Band zu diesem hoch¬
herzigen , unglücklichen zweiten Kaiser des Reiches in
London , wo er als Bräutigam weilte , während Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen ebenfalls bereits die
Wonnen des Liebenden , noch nicht aber die Ehren des
Bräutigams genoß . Wohl zum erstenmale sah der
Jubilar seine spätere treue Lebensgefährtin , di - an seinem
segensreichen Wirken reichen Anteil genommen hat , am
3 . September 1850 , als die damalige Prinzessin von
Preußen , spätere Kaiserin Augusta , mit ihrer Tochter ,
Prinzessin Luise , am Hofe ihren Besuch machte . Wie
ein symbolischer Hinweis auf die beglückende Thätigkeit
dieses jungen , erst 12jährigen Fürstenkindes erscheint
die Thatsache , daß an jenem Tage die Milderung des
seit 1848 verhängten Kiiegsrechts verkündigt wurde .
Wie ein Friedensengel , sagt E . Keller , kam die Prin¬
zessin ins Land . Die Verlobung mit ihr fand am
5 . September 1855 und die Vermählung am 20 . Sep¬
tember 1856 statt . Am 21 . Februar 1852 hatte der
damalige Prinz Friedrich wegen der schweren Erkran¬
kung seines Vaters die Regentschaft angetreten , die er
auch nach dessen am 24 April 1852 erfolgtem Tode
in Vertretung des körperlich und geistig schwer erkrank¬
ten älteren Bruders , des Großherzogs Ludwig II . , bei -
behielt . Da später dessen Unheilbarkeit festgestellt wurde ,
so nahm er am 5 . September 1856 die großherzogliche
Würde an .

Großherzog Friedrich ergriff unter
'

schwierigen Ver¬
hältnissen die Regierung . Schon zu Lebzeiten seines
Vaters hatte er Gelegenheit , die Bürden des schweren
Amtes kennen zu lernen , denn was jener erlebt , hatte
er mitzutragen . Und der Geschichtschreiber Schöchlin
schreibt bekanntlich von dem Pater des heutigen Jubilars :
„ Leopolds Negierung war ein wechselvollec Tag : Mit
freundlichem Morgcnlichte fing er an ; er wurde trüber
und schwüler , bis am Abend seines Lebens das lang
drohende Gewitter über seinem Haupte ansbrach , und
als die zerrissenen Wolken zerflossen waren , leuchteten
die Strahlen der wiedergekehrten Friedenssorn : ihm ins
Grab .

" Da die geistige Mündigkeit Großherzog Fried¬
richs zusammentrifft mit den : höheren Lebensalter seines
Vaters , so hat er gerade dessen trübste Periode , namen »
lich auch die Flucht aus dem Lande , miterleben müssen .
Auch nach Bcendiguug der revolutionären Bewegung
litt Baden noch unter deren Nachwirkungen . Handel
und Verkehr , Landbau und Gewerbe lagen darnieder .
Die Auswanderung , die vor einem Jahrzehnt die Höhe
von 8000 erreicht hatte , stieg im Jahr 1852 auf
14 366 Personen und es ist nach Ernst Keller festge -
stellt , daß 12 932 Personen ein Vermögen von unge¬
fähr 2 Millionen Gulden aus dem Lande schleppten .
Dazu kamen Mißwachs und schlechte Weinernte , sodaß
das Jahr , in welchen : Friedrich zur Herrschaft berufen
wurde , kein günstiges Prognostiken stellen und nicht
ahnen lassen konnte , daß die glückliche Hand dieses
Fürsten wie auch unter Midas Händen alles zu Gold
ward , Glück und Segen dem Lande '

spenden werde .
Aber er hat den vollen Erfolg seines Wirkens auch
reichlich verdient , denn er hat mitgeholfen an dem
Besst rungswerke . Durch große Spenden linderte er die
sichtbare Not ; durch erschöpfende Berichte über das Schick¬
sal der Auswanderer hemmte er den Trieb in die
Fremde , die Landwirtschaft förderte er durch Maßregeln
zur Verhütung der Zerstückelung und zum Schutz der
Gemeinden in den Rheinniederungen . Zur Austrock¬
nung des Wasenweiler Rieds eröffnete er persönlich
einen Kredit . Auch dem Gewerbe ließ er seine Auf¬
merksamkeit zuteil werden und sein Interesse für die
Kunst ließ er durch Gründung der Kunstschule , der
heutigen Akademie , hervortreten .

Wie Großherzog Friedrich die äußeren Schwierigkeiten
überwunden hat , so unternahm er auch mit gleichem Er¬
folg den Kampf gegen die ihm entgegen wirkenden
geistigen Kräfte . Die Kurie glaubte den Thronwechsel
benutzen zu sollen , um sich höhere Rechte zu erzwingen ;
aber nach einer kurzen Neigung zur Nachgiebigkeit gegen
die Ansprüche der Kurie unter dem Ministerium Meysen -
bug -Stengel ließ er durch das neue Ministerium
Stabel -Lamey , das er am 2 . April 1860 berief , den
Gedanken ber Staatssouveränität auch über die Kirche ,
für diese aber das Recht der Verwaltung ihrer inneren
Angelegenheiten proklamieren ; diese modernen Grund¬
sätze kamen dann in einer Regierungsvorlage vom
22 . Mai , bei der Organisation der beiden Kirchen , zum
Ausdruck . Mit dem neuen Ministerium hat er zu - !

gleich in Justiz , Schule und Verwaltung die Ära der
liberalen Regierung eingeleitet . Auch die Gewerbefrei -
heit , die Freizügigkeit und die bürgerliche Glechberech -
tigung der Juden wurden von dem neuen Ministerium
dem Volke erobert .

Nicht allein die Popularität , welche viele seiner
Regierungsmaßregeln bald gewonnen , und der Ruf
seines liberalen Regimentes erwarben dem Großherzog
in panz Deutschland jene Beliebtheit , deren sich kaum
einer der deutschen Fürsten noch rühmen kann . Es
war vor allem sein echt deutsches Empfinden und sein
klarer Blick , seine Bereitwilligkeit zu Opfern für das
Deutsche Reich , die ihm den Ehrennamen eines echten
deutschen Fürsten erworben haben . Schon frühe hatte er
erkannt , daß eine Gesundung der Verhältnisse nur
möglich sei , wenn Preußen die Führung erhalte . Nicht
allein die innigen Verwandtschaftsbande führten ihn zu
König Wilhelm , sondern auch die Gleichheit ihrer Em¬
pfindungen , die in ihrem Ausdruck oft dieselben Worte
fand .en Schon Ende der fünfziger Jahre bemühten sich
die Vertreter Badens um Herstellung eines einigenden
Bandes ; aber Bismarck wußte schon damals , daß das
Deutsche Reich nur mit Blut und Eisen zusammenge -
schmicdet werde , und scheute selbst den Verfastungskon -
slikt nicht , um das Schwert zu schärfen . Das dadurch
verminderte Ansehen Preußens suchte Kaiser Franz
Joseph von Österreich durch Berufung des Frankfurter
Fürstenkongresses zugunsten Österreichs auszunützen .
Auch Großherzog Friedrich nahm an jenem Fürstentage
teil und erwarb sich damals durch sein mannhaftes
Auftreten die Liebe und das Vertrauen Deutschlands .
So sehr war der konstitutionelle Gedanke mit ihm ver¬
wachsen , daß er die Verhandlungen ohne Beizug der
Minister für verfassungswidrig erklärte und die Kom¬
petenz zur Fassung bindender Beschlüsse bestritt . Eben¬
so trat er mit einer kleinen Minderheit , darunter sein
Schwager Herzog Ernst , gegen die Schädigung der
preußischen Großmachtstellung auf . Seine Anschauungen
legte er in einer von Roggenbach verfaßten Schluß¬
kundgebung nieder , die es vielleicht verhütete , daß nach
Beendigung des Kongresses der Krieg ausbrach . Die
schleswig -holsteinische Frage , die bald nachher Deutsch¬
land begeisterte , fand ebenfalls einen warmherzigen
Vertreter an dem Jubilar , der alsbald den Vater
der heutigen deutschen Kaiserin als berechtigten
Bundesfürstcn anerkannte und seinen Vertreter im Bun¬
desrat v . Mohl mit der Wahrnehmung seiner Rechte
betraute . In garz Baden regte es sich nach diesem
fürstlichen Beispiel allenthalben zugunsten der be¬
drängten 'Volksgenossen an der See . Als daun die
deutschen Waffe > gesiegt , scholl auch hier lauter und
freudiger Jubel . Doch nach Umlauf von I 7 * Jahren
verfinsterten sich die Wolken in Deutschland mehr und
mehr , Preußen und Österreich standen sich in Waffen
gegenüber und Großherzog Friedrich mußte , dem Drängen
der Kricgspartei nachgebcnd , auf Österreichs Seite
kämpfen , wiewohl sein Herz bei Preußen war . Nach
der Schlacht bei Köniqgrätz trat im Lande der Um¬
schwung ein . Nun Österreichs Macht im Bunde ge¬
brochen , schlug die Stimmung zugunsten einer Eini¬
gung zwischen Nord - und Süddeutschland um , das alte
Ministerium trat zurück um » der prenßenfreundlichc
Mathy trat an die Spitze des Ministeriums . Er hat
dann mit geschickter Hand den Anschluß Badens an
den norddeutschen Bund vorbereitet und dem Reichs¬
gedanken Kraft gegeben . Von der Gründung des
Reiches ab gehört die Wirksamkeit des Großherzogs der
deutschen Geschichte an , die alle unseren Lesern be-
kanitter sein wird , als die voraufgegangene stille ,
selbstlose Thätigkeit im Dienste des Reichseinheitsge¬
dankens .

Die Opfer , die er für die Gründung des Deutschen
Reiches gebracht hat , wurden ihm leicht des schönen
Preises wegen , der damit erworben wurde . Nachdem
das Reich errichtet war , begann des Landesfürsten
Thätigkeit den inneren Ausbau des Landes . Da wohl
die Hälfte der Einwohnerschaft aus Landwirten be¬
stand , so nahm er deren Interesse vor allem ins Auge
und förderte sie durch eine Gesetzgebung , die wie die
frühere der Güterzertrümmerung vorbeugen sollte durch
die Feldbereinigung , ferner durch Unterstützung des
Vereins - und Schulwesens , wofür namentlich die segens¬
reiche Lamepsche Schöpfung der Kreiseinteilung mobil
gemacht wurde . Die Gesetze über Feldbereinigung
wurden im Jahr 1886 und in diesem Jahre , in wel¬
chem sie das 40jährige Jubiläum ihres Bestehens feiern ,
wieder geändert und den Zeitverhältnissen angepaßt .
Des weiteren war seine Regierung auf die Entwickelung
des Steuerwesens bedacht , für welche gerade im Ju¬
biläumsjahr eine in ganz Deutschland anerkannte Au¬
torität mit neuen grundlegenden Anschauungen arbeitet .
In der Oberrechnungskammer , die unabhängig von
dem Ministerium das gesamte Kastenwesen prüft , hat
er den Ständen eine konstitutionelle Unterstützung ge¬
geben . Von dem Grundsätze ausgehend , daß „ Bahnen

und Verkehr
"

, wie er sich selbst ausdrückte , „ das l,^ Ikon

Heilmittel gegen Not und Mißleitung " seien , hob
das Verkehrswesen un ^ damit die Industrie zu uup
ahnter Blüte . Nicht minder förderte er das Gewch, -| i
das Kunstgewerbe und die Kunst , wovon die blühet, - »
Anstalten ein beredtes Zeugnis ablegen . Frühe
widmete er auch dem neuen Stande der JnduW
arbeiter seine volle Aufmerksamkeit und erließ be^ - § L §
am 16 . April 1869 das Arbeiterschutzgesetz , das

Grundlage des Reichsgesetzes vom 10 . November
diente . Er hob das Gemeindewesen zu größerer Selb - ^ ^ w

ständigkeit , schuf die obligatorische Simultanschule d
das Gesetz vom 18 . September 1876 , die in den ll_ O

dadurch betroffenen Gemeinden im Jahre ihrer
führung eine Ersparnis von nahezu 100 Ouu

zur Folge hatte , und von der Dekan Förderer , das

tragischer Weise verstorbene Mitglied der Centrumj > £ 2

fraktion , zugestand , daß durch sie die Religion näjsss
not leide . Durch das Altkatholikengesetz vom JahB ^ --
1874 bekannte er seine duldsame Gesinnung gegen all gg
religiösen Bestrebungen und das von Nokk so trefilßsH --

ausgearbeitete Pfründegesetz verriet seinen Willen gq
Zersöhnung und zum Ausgleich . So bedeutet die StegT»

gierungszeit Friedrichs Frieden und Wohlfahrt dtz -L
Landes .

Aber er wußte bei seiner trefflichen Meuschenkenntnst J „
auch stets die rechten Männer an den rechten Platz
stellen . S & §8

Stabel -Lamey leiteten die liberalen Gesetze ei« LW
Roggenbach förderte den nationalen Gedanken , 3)!a | s .s ?
arbeitete an den : Zusammenschluß der Bundesstaates

'
f . §

den Jolly und v . Frcydorf bis zur Vollendung fori
führten , Turban suchte die bestehenden ( ''iegeufäfee zi> gjf
mildern und das heutige auf soziale Arbeit bedacht-
Ministerium weist nur Männer auf , die mit ihrefq §
Zielen die Bewunderung Deutschlands ebenso sehr er>_L «
regen , wie ihre Vorgänger im Amte . Das abr^§ §
darf man hierbei nicht verkennen , daß ihre Arbeite « -» -»
durch das Wohlwollen und Vertrauen eines weise«

^ 1

und gerechten Fürsten gefördert werden , um den un^ .« .-
die Völker beneiden . Nicht nur in Baden gedenkt
man heute in Liebe und Verehrung des greisen und ^ q
weisen Jubilars , sondern , soweit die deutsche ZmigeBv
klingt , wird sein Namen mit Ehrfurcht genannt , dennkA
Großherzog Friedrich ist ein Liebling für olle, er nt frj
ein deutscher Fürst und ein echter kerndeutscher Man :: . a
Heil ihm , dreifach Heil ! BA’ K.

4S £ l
Der 70 . Geburtstag des Grotzherzogs ^ "

von Baden .
kl . Karlsruhe , 6 . Scpt . tm

Die „ G r o ß h e r z o g s w o ch e "
, wie die jetzt koi»

men e Woche im Volksinund genannt wird , hat milst ^
trüben Witterungsaussichtcu begonnen . Seit gcftmvs :

regnet cs nahezu unaufhörlich zum größten Unbehagen
de vielen Fremden , die bereits zur Teilnah re an de«^

'

Festlichkeiten hier cingetroffcn sind . Auch alle
welche wahrend der letzten Wochen eifrig an der Aus .2 --
schmückung der Stadt beschäftigt sind , werden vo«^

'

banger Sorge erfüllt , wenn sie sehen , daß die Erzeug ^ -
niste ihres F cißcs und ihrer künstlerischen Ersindungs ^

gäbe , die da und dort schon einen würdigen Platz ge- i i

funden , unter der Ungunst i ec Witterung zu leidnstst
haben . Hätte inan die frohe Gewißheit , daß de^
Himmel ein Einsehen haben werde und uns wenigstens ^

'

in den drei Festtagen statt fortwährender Regenschauer ^
herrliches Sonnenlicht spenden würce , un cre Stadt, - 8
die sich jetzt anschickt , ihr schönstes Festgewand anzu - l
legen , wäre von einem schweren Alp befreit . Gebers

st

8

wir heute noch nicht alle Hoffnung verloren , ist es
doch kaum anzunchmen , daß das Fest des badische «
Volkes durch die Unbill des Wetters gestört werde «° 8

soll . Hoffen wir vielmehr , daß auf das bunte Mee :^
der herrlichen Stadtausschmückung die milde Spätjahrsf -

sonne herniederleuchte zur Freude aller , die da gekonij ?
men sind , den Festtag unseres Fürstenhauses mitzusä
begehen .

Eine Einleitung zu dem Feste bildet die heute er . T
folgte Eröffnung der Festplätze der Oststadt und dchs,
Weststadt . Beide Stadtteile haben es für ihre P stich

D

angesehen , ihrer Verehrung für den Landesfürsten buch
die Veranstaltung einer Wochenfeier besonderen Au ?̂

druck zu verleihen . Auf diesen Festplätzen werden täx- S
lich die ganze kommende Woche hindurch Volksbelusti ^
gungen abgehalten werden , an denen sich jung u«D
alt erfreuen ! oll . Meßbuden sind , insbesondre a:i l
dem Festplatze der Weststadt , in reicher Zahl vorhandeiT
und Jeder , der ein harmloses Amüsement wünschs
findet da seine Rechnung . Nimmt man auch dazr - L
daß neben Karussells und Wirtsbudcn aller Art er ; £>

Tanzboden errichtet worden ist , auf dem jeden T«E
von nachmittags 4 Uhr bis nachts 12 Uhr getane ,
werden soll , dann darf mau wohl sagen , die beidch ,
Festplätze bieten vieles , vielleicht zu vieles . Auch Ife
Straßenausschmückung in der Nähe der Festplätze l '

x
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eine dem Feste entsprechende . In der Oststadt , beim

Durlacher Thor , ist ein Huldigungsturm errichtet wor -
-MK und den Eingang in die Stadt von der West -

ZM - M her schmückt eine herrliche Ehrenpforte . Heute
- ^

Eirittag 11 Uhr sind die beiden Festplätze dem all -

aemeinen Besuch geöffnet worden Es hatte sich als¬

bald ein ziemlich zahlreiches Publikum eingefunden ,
bas sich trotz des regnerischen Wetters in den Bier -

lMen auf das beste amüsierte .

Baden .
-MMZ gzBruhe , 7 . Sept . Wie die „ Karlsruher

meldet , trifft die Kaiserin Mittwoch mittag
hier ein , um an den Geburtstagsfeierlichkeiten

Wichum . — Laut Hofbericht der „ Karlsruher
empfing der Großherzog heute die am

Host accreditierten Gesandten von Preußen ,
Schweden , Norwegen , Belgien , Württemberg ,

Rußland , Österreich -Ungarn , Großbritannien
.r , ;:nb Italien , sowie die besonderen Abgesandten des

§ >^ ^ i>'Hherzogs von Hessen und des Herzogs vonSachsen -

JIIltnButg, welche die Glückwünsche ihrer Souveräne

SiHjl ;um Geburtstage des Großherzogs überbrachten . Die

M sandten hatten später auch die Ehre , von der Groß -

!hrzügin empfangen zu werden . Die Kronprinzessin
« an Schweden weilt bereits seit Samstag am hiesigen
Hase . Die Erb groß Herzog in trifft heute abend hier

r . . (* •

11

Karlsruhe , 7 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin hat aus Anlaß der Feier des 70 .
Mrtstags Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
hem Tiakonissenhause und dem St . Vincentiushause
hn je 000O Mark zur Förderung ihrer wohlthätigen
Me zustellen lassen .
’
Karlsrv >e , 7 . Sept . Der Groß Herzog ver -

likh aus Anlaß seines Jubiläums dem Staatsminister
R . Nokk den Orden Bertholds 1 . von Zähringen ,
ben Ministern v . Brauer und E i s e n l o h r die

goldene Kette zum Großkreuz des Zähringer Löwen¬
ordens . Staatsrat > r . Buchenberger wurde zum
wirklichen Geheimrat mit dem Prädikat Ercellenz ernannt .

? .C. Itarlsruhe 7 . Sept . Se . Kgl . Hoheit der

Eroßherzog wird die Gnade haben , am Mittwoch ,
9 . b . Mts . , vorm . 10 Uhr und Freitag , 11 . d . Mts . ,
vom . 10 Uhr die Straßen der Stadt zu durchfahren ,
um die festlich geschmückte Residenz zu besichtigen , des¬

gleichen wird Allerhöchstderselbe Dienstag abend 8 ' / »
M eine Rundfahrt durch die Stadt zur Bestchtigirng

a iTz ) tur Beleuchtung antreten . Der Weg , welchen Se . Kgl .

M/Hoheit einschlageu wird , ist vorläufig dahin sesigestcllt !'
"

A . / für . die Rundfahrt am 8 . und 11 . d . Mts . : Schloß ,
! £ gfc Karl-Friedrichstraße , Schloßplatz , Waldhornstraße , Kai -

serstraße, Durlacher Thor , Wolfs u . Sohn , Kaiserstraße ,
Marktplatz , Rondellplatz , Markgrafenstraße , Krieg¬
straße , Ei ' enbahnübcrgang , Ettlingerstraße , Festplatz ,
Wnderstraße , Marienstraße , Bahnhofstraße , Ettlinger¬
straße , Kriegstraße , Karlstraße , Kurvenstraße , Roon -

straße , Hirschstraße , Hirschbrncke, Kriegstraße , Lessing -

straste , Scheffelstraße , Kallerallee , Kaiserstraße , Karl -

Friedrk
'
chstraste, Schloß . Für die Rundfahrt am 9 .

d . Mts . : Marktplatz , Karl -Friedrichstraße , Rondellplatz ,
Erbprinzenstraße , Karlstraße , Kaiserstraße , Kronenstraße ,

^ ^ Z - chloßplatz, Waldstraße , Schloß . — Hinsichtlich des
'
MM ßestzuges ist zu bemerken , daß Gruppe III Abt . 8

.Kunst" von der Großh . Akademie der bildenden
Künste unter Mitwirkung des Kunstlervereins ansge -

wird ; den Gesamtentwurf fertigt Herr Professor
Länger , die Figur der Pallas Athene wurde von Herrn
Bildhauer Elsässer modelliert und ausgeführt . — Der

Blamagen und das Wagenmodell der Gruppe der
Wagenbauer und Sattler sind in der Hofwagenfabrik
von Kratt u . ^ ohn , Waldhornstraße 14 , un der

Prunkschlitten in der Wagenfabrik von L . Walz u .
Sohn , Karlstraße 30 , aufgebaut worden und können
Äselbst besichtigt werdeu .

Mannheim , 7 . Sept. Ein hiesiger Bürger hat
der

„ Karlsr . Ztg .
" zufolge dem Oberbürgermeister Beck

200u0 Mark als Jubiläumsspende übergeben . Die¬
selbe soll den durch Sammlungen zu vergrößernden
Mds für die spätere Errichtung eines Reiter -

siindbildes für S . K . H . den Großherzog in der

Mannheim bilden . Weitere beträchtliche Gaben
' ' ' "

Machen dem Vernehmen nach zu erwarten . — Die che¬
mische Fabrik Rhenania in Aachen überwies bei

Gelegenheit rer 70 . Geburtstagsfeier des Großherzogs
» Laden den Arbeitern Lrer Fabrik in Rheinau
für eine zu gründende Unterstützungskasse einen ersten
Beitrag von 25000 Mark . — Laut „ Gen -Anz .

"

haben die hiesigen Großindustriellen beschlossen ,
am Mittwoch , dem Geburtstage des Großherzogs , die

Geschäfte und Fabriken zu schließen .
Baden , 7 . Sept . Das Geburtsfest Seiner König-

,
% n Hoheit des Großherzogs wird in unserer Bäder -

tzÖÄ ^
flabt mit mehreren größeren Festlichkeiten begangen ,

ZLAiiM denen das Feuerwerk am Dienstag und das

« « * 4 1:

es > . .

[c es N-F-

’iur

sn *1*

Festkonze rt am Donnerstag abend auch viele aus¬

wärtige Besucher hierher führen dürften . Die größte
und bedeutendste Festlichkeit anläßlich des Geburtstages
des Gro >- Herzogs wird sodann , laut „ Karlsr . Ztg .

"
,

das Festkonzert am Donnerstag sein . Auswärtige
Künstler ersten Ranges werden sich in diesem Konzerte
vereinigen . Marie Barkany spricht den von ihr selbst
verfaßten Prolog , die Königliche Hofopernsängerin Frau
Herzog aus Berlin , lie Cellovirtuosin Fräulein Elsa

Ruegger aus Brüssel und der Klaviervirtuose Franz
Rummel wirken mit , während der orchestrale Teil des

Konzerts durch das Städtische Kurorchester durchge¬
führt wird .

Stadt und Bezirk .
4k- Lahr , 8 . Sept . In dem Jahresbericht der Lahrer

Handelskammer für das Jahr 1895 werden , wie vor

kurzem in diesem Blatte mitgeteilt , die Beziehungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in
Stadt und Bezirk als außerordentlich gute bezeichnet .
Die beste Bestätigung hierfür bildet die Thatsache , daß

vorgestern in der Aula der Luisenschule nicht weniger
als 58 Arbeiter mit der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog gestifteten Ehrenmedaille
für treue Dienste geschmückt werden konnten
und außerdem 17 Arbeiterinnen das von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin gestiftete Arbeiter -

innenkrcuz erhielten . Es haben also 58 Arbeiter
und 17 Arbeiterinnen 30 Jahre und länger mit dem¬

selben Arbeitgeber in treuer Pflichterfüllung zusammen¬
gewirkt ! Herr OberbürgermeisterDr . Schlüsse ! durfte

vorgestern in der That mit vollstem Recht den Tag ,
an dem diese stattliche Anzahl von Auszeichnungen ver¬

liehen wurde , einen Ehrentag für die Stadt

Lahr nennen . Die Namen der wackern Arbeiter und
Arbeiterinnen , welche dekoriert wurden , seien in folgen¬
den mitgeteilt .

1 . Ferdinand Lindenlaub , Gerber von Lahr .
2 . Christian Köbele , Gerber „ „
3 . Georg Leser , Zurichter „ „
4 . Gottlieb Binz , Kartonnager „ „
5 . Heinrich L a g a y , Packer „ „
6 . Joseph Pfundstein , Kartonnager „ „
7 . Christian Vieser , „ „ „
8 . August Kramer , Fabrikmeister „ „
9 . Christian H c tz e l , Kartonnager „ „

10 . Friedrich König , Gärtner von Dinglingen .
11 . August Friedrich , Steindrucker von Lahr .
12 . Jakob Büchelc ,
13 . Christian Schell , „ „ „
14 . Leo Reck , „ „ „
15 . Jakob Reiser , Lithograph „ „
10 . Wilhelm Eisen , Heizer „ . „
17 . Moritz Muster , Lithograph „ „
18 . Heinrich Pietsch , Steindruckcr „ „
19 . I . G . Pf ist n er , Lithograph „ „
20 . Wilhelm Roller , Faktor „ „
21 . Friedrich Langenbach , Maurer „ „
22 . Karl Friedrich Nestler , Tabakarbeiter „ „
23 . Daniel Flach , Obergärtner „ „
24 . Karl Vieser , Portier „ „
25 . Friedrich Kuhn , Packer „ „
26 . Karl Koch , Tabakarbeiter „ „
27 . Jakob Schaub , Aufseher „ „
28 . Karl G ö h r i n g e r , Aufseher „ „
29 . Jakob Käppis , Färber „ „
30 . August K u n z e r , Aufseher „ „
31 . Georg K n ö r i , Packer „ „
32 . Jakob Köbele , Kartonnager „ „

j 33 . Wilhelm B ü h l e r , „ „ „
^ 34 . Wilhelm B i l l e t , „

35 . Friedrich Göh ringer , Packer „ „
30 . Wilhelm Kramer , Ausrecker „ „
37 . Karl Vieser - Lang , Levantierer „ „
38 . Andreas B l i ß , Heizer „
39 . Georg W e i n a ck c r , Levantierer „ „
40 . Michael Zahler , Oberaufseher „ „
41 . Nepomuck Vetter , Gerber „ „
42 . Hermann Dietz , Werkmeister „ „
43 . Christian Zuber , Packer „ „
4 4 . Christian Friedrich , Packer „ „
45 . Gottfried Bader , Packmeister „ „
46 . Karl Müller , Packer „ „
47 . Jakob Schelling , Röster „ „
48 . Salomon Käppis , Heizer „ „
49 . Karl Link , Müller „
50 . Jakob E ck e r m a n n , Röster . , „
51 . Georg Ugi , Röster „ „
52 . Theodor G o h l , Schreiner „ „
53 . ckäver Lehmann , Kutscher „ „
54 . Friedr . Wilhelm Link , Gärtner „ „

^ 55 . Johann Jakob Binz , „ „ „
56 . F . F r i ck , Gerber „ „
57 . Matthias Manch , Zurichter „ „
58 . Karl Fünner , Aufseher „ „

Das A r b e i t e r i n n e n k r e u z erhielten : Agathe

Pfitzer , Walburga Schropp und Genoveva Fleig in

Seelbach , Christine Schmidt , Elisabeth Gerhardt , Mag¬
dalena Eslinger , Josephine Schmidt , Klara Schwende¬
mann , Christine Schrempp , Genoveva Rappenecker , Eli¬

sabeth Göhring ^c , Luitgarde Schwarz , Anna Maria

Huber , Anna Maria Wolf , Sophie Gocker , Karoline

Wangner in Lahr . Außerdem erhielt Magdalene Noll

in Lahr das vergoldete Kreuz für mehr als 50 Ar¬

beitsjahre .
•5fr Lahr , 8 . Sept . Zur Vorfeier des 70 .

Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs veranstaltete das hiesige Gym¬
nasium gestern nachmittag in der Aula der Luisen -

schule einen festlichen Akt , dem außer den Lehrern und

Schülern des Gymnasiums auch zahlreiche Freunde des¬

selben , Angehörige von Schülern sowie Vertreter staat¬

licher und städtischer Behörden anwohnten . Der Ge¬

sang der Rinckschen Hymne „ Preis und Anbetung "

durch den Schülerchor leitete die Feier ein . Es folg¬
ten deklamatorische Vorträge vaterländischer Dichtungen

durch Schüler der unteren und oberen Klassen des

Gymnasiums in Abwechslung mit Gesängen des Schüler¬
chors . Die vier letzten der gut vorgetragenen Gedichte ,

„ HausZähringen
"

, „ GroßherzogFriedrich in Versailles
"

,

„ Heil und Leben " und „ Siebzig Jahre " find von
Dr . Gustav Weck , Gymnasiumsdirektor in Reichen¬
bach i Schlesien ) verfaßt und zeichnen sich durch poetischen
Schwung wie durch vollendete Form aus . Nach Ab -

singung des Liedes „ TKein Vaterland " durch die Schüler
e griff Herr Direktor Kraenkel das Wort zu
einer längeren Ansprache , in der er ein vortreffliches ,
klares Bild entwarf von dem segensreichen Leben und
Wirken unseres Landesherrn , dabei dessen hohe Ver¬

dienste um die Schule sowie um die einheitliche Ge¬

staltung unseres deutschen Vaterlandes ganz besonders
hervorhebend . Herr Direktor Kraenkel schloß seine
ansprechenden und gemeinverständlichen Ausführungen
mit einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog , in das die ganze Versammlung begeistert ein -

stimmte . Der Gesang der Nationalhymne schloß die

erhebende Feier .

Lahr , 8. September. Thermometerstand .
Nachts Morgens Mittags

ntedr . Stc .7d 8 Uhr 12 Uhr
+ 11 ° R . + 13 ° R . + 16 ° R .

Nachmittags
3 Uhr

4 - 17 ° R .

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch .
Ziemlich heiter, mild , zunächst r >̂ch trocken .

Obseroo 'rium Züüch .

M . MMllllWrisMM Ä ,
zugleich Benuittlung von Wohnungen unv Soflstelle» ,

für einzelstehende Arbeiter »nb Arbeiterinnen.
Unentgeltlich für Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

( 4606 ) Stelle « ft « de « r
Männliches Personal :

Cigarrenmacher , Blechner , Wickelmacher, junger Bur¬

schen in einer Fabrik , Drechsler . Ofensetzer , Keller - und

Holzküfer , Stuhlbauer , Bauschretner , jüngerer , Lauf¬
bursche in einer Fabrik , Bauschloffer , Präger , Male - ,
Dtenstknecht , junger Bmsche , Jungschmiede , Schmied
für eine Feldschmiede, Schuhmacher , Huf - und Wagen -

schmird , Heizer , Glaser , Konditor , Säger , Fuhrknrcht ,
jüngerer Bäcker, Möbeischrein ^ r, jüngerer Müller .

Weibliches Personal :

Dienstmädchm , in der bürgerlichen Küche bewandert ,
Mädchm auf dem Land, Cigarrenmacherinnen , junge
Mädchen in einer lith . Anstalt und sonstigen Fabrtk-

geschäften , Wickelmacheriunen , junge kräftige Fabriktag -

lödnerinnen , Kartonnagearbeiterinnen hier, junge , der

Schule entlassene Mädchen in einer Blumenfabrik , Ta -

bakarbeiterin , junges Mädchen , für leichte Arbeiten in

einer Buchdruckerei, Etuismacherin und Kartonnagear -

beiterinner geg hohen Lohn hier .
Lehrlinge und Lehrmädchen :

Zimmermann , Wagner , Karro - nager , Kartonnage -

arbeitennnen , Schriftsetzer , Sesselmacher , Küfer , Sattler

uns Tapezier Weißzeugnähmädchen , Kleidermacheriunen ,
Ständrvcke , Ofenformer , Mechanicker.

Stelle « suche« :
Kleidermacherin , Taglöhner für leichte Arbeiten ,

Schriftsetzer , der auch bereit ist , in einer Kartonnag :-

fabrik etvzutreten , HauSbursche , Portier , Ziegler , Herr¬
schaftskutscher, Zimmermädchen , im Nähen und Bügeln
bewandert .

für
Woh « u « ge « mit Kost :

Arbeiter oder Arbeiterinnen
it»us Aulatz ver Ge¬

burtstagsfeier S . K.
Hoheit des Grotzherzogs

bleiben die Geschäftsräume sämt¬
licher hiesig en « aukeu morgen
Mittwoch de« 9 . September geschlossen .



~v

928

ifitätperein £afit,
Der Verein beteiligt sich b,i dir Festfeier

zum Geburtstag S . K. H . des Grotzherzogs
am Mittwoch de« 9 . September am Fest-
gottesdienst , Antieten am Kriegerdenkmal um

VslO Uhr, sowie am Festzug und Bankett , Antreten am Stadtpark .
Fackeln werden an die Mitglieder am Sammelplatz ausgegrben .
Orden und Ehrenzeichen find anzulegen .
Lahr , den 3 . September 1896. (4586)

Dev Dovstrrnd .

FmwÄige / enerwektr £a !rr.
Zur Beteiligung an dem zur Feier des 70 . Geburts »

tages S . Königs . Hoheit des Grotzherzogs statt-
findenden Lampionzuge mtt das Corps Mittwoch den '

8 . September abends Punkt 7 Uhr in kleiner Uniform auf dem Säloß-
platze an . (4678)

Das Kommando.

Turnverein Lahr.
Dec Verein beteiligt sich an dcm zu Ehren S . K. H

des Grotzherzogs am Mittwoch stottfindenden Lampionzug . Zusammer -
kunft abends 7 Uhr auf dem Urteileplatz.

Zu recht zohlrercher Beteiligung fcrdert auf (4669)
Dev Verstund .

Bekanntmachung .
Im Narren Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde das durch

höchstlandesherrliche Beiordnung vom tl . November 1895 gestiftete Ehrenzeichen „Für
treue Arbeit" durch Entschließung deS Ministeriums des Innern vom 25. August d . I .
Nr . 24575 den Rheimvarten Friedrich Trunkenbolz in Ottenheim und Da¬
vid R o s e w i ch in M e i s s e n h e i m verlieben . (4666 )

Litterarische Vorlesungen für Damen.
Mehrfacher Anregung entsprechend gedenkt der Unterzeichnete, im

kommenden Winter von Mitte Oktober ab wöchentlich je einmal über
Erscheinungen der deutschen Litteratur zu sprechen . Über Ort und Zeit
wird nach Verabredung später noch nähere Mitteilung erfolgen.

Den Verkauf der Teilnehmerkarten für die ganze für Damen be¬
rechnete Vortragsreihe hat die Buchhandlung von Herrn Veyhelnmnn
freundlich übernommen. (4658)

I >r . Ad . Sütterliii , T^uhr .

Für Gcrrieirrdev , Fabriken , Feuerwehr « n rc . empfehle ich zu
billigsten Preisen :

Rohe und gummierte Hanfschlauche
auS der vielfach prämiierten Fabrik von Alb . Ziegler in Giengen a . Br .,

IMH Feuereimer , MW »
gewöhnliche und gezwirnte Seile

(Transmiisions -, Aufzugsseile re.)
für alle Zw cke in jedlr Dimension ,

Rcttnngsschlünche , Sprungtücher ,
WT * Segeltuch aller Art , "WD

roh , chemisch und flammsicher imprägniert ,
wasserdichte Wagen - n . Pferdedecken

in allen Lualitäten b i jeder Garantie ,
Pechfackeln und Pechkränze.

Muster und Preislisten gratis und franko . (4663)Fritz Dierstein, Lahr,
Säcke- und Deckenfabrikation .

Ja fast allen Franenzeitungen von sparsamen Haus¬
frauen empfehlend besprochen und mit 40 Medaillen ausgezeichnet, ist

Lessive Phönix
Patent J » Picot , Paris ,

bas einzig praktische Mittet zum
Waschen von

und anderer Stoffe.
Sie reinigt ohne Seife , Soda und Chlor jede Wäsche mit

halber Arbeit
und reichlich

25 Prozent billiger
besser al8 seither, ohne die Wäsche im geringsten anzugrcifen.

I,essive Phönix kostet per Pfund 80 Pfg. und ist zu haken kei
Hugo Seck , J . Krumm , Karl $ tauss , I,alir .
Fabrikation für Lessive Phönix —Pat. J . Picot —Paris ,

1. . inlo , Köln -Ehrenfeld . (4468)

Barr i . E .

(4667 )

Mathilde Eck
Alfred Massa

Verlobte *
im September 1896.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Lahr .

Möbeltransport
von Hermann Erb in Lahr,

Mriedrichstratze Nr. 52.
Garantie für unbeschädigten Tr «w

Port der Möbel . (487

Wi WWI « heil mich
Bestellungen nimmt entgegl

und erteilt Auskunft der Sh
ditenr Herr
C. A. Kramer , Lahr

Für In - und
Ausland

ohne
l '

mlndung .

Ohmdgrasversteigerong . Arbeiterbiigs-Fereii Lai'
Donnerstag den 10 « Septbr .

d . I . abends 5 Uhr versteigere ich
für Herrn Fabrikant Otto Maurer
das Öhmdgrcs ab nachverzeichneten Mie¬
sen mit Borgfrist bis Martini :

ab 23 Ar in der Einsrtze, 23 Ar 34
Meter am Sandnceg ( treispitz ) , 22 Ar
41 Meter auf der Klostermatte und 26
Ar auf der Klöstern atte , früher Sommer»
lattsche Wiese. Die Zusammenkunft ist
bei der Friedrichschu ^e. (4670)

Lahr , den 8 . Septbr . 1896.
Emil Kräutler , Maisenrichte'.

Zur Teilnahme , am Lampionzug r
sammelt sich der Vere 'n Mtttwo
abend 7 Uhr im Falken . (407

Zahlreiches Erscheinen e , wünscht .
Der Vorstand .

ii
M

Zur Teilnahme am Lampionzug w
sammelt sich unser Ve ' ein Mittwoch
abend Punkt 7 Uhr im Bere/as
lokal . (4078

Der Vorstand.

Sängerbund Durghciw
Der Berlin beteiligt sich an dem r

Mittwoch abend zu Ehren Seiner Stff
Hoh . dis Grotzherzogs stattfindeck

, Lampionzug und tritt abends '/* I
! Uhr beim Vorstand an. C466f
) Dev R^vstcrnd.

Neue

Bismarckheringe
und neue rusiische marinierte

Sardinen
empfiehlt l4648)

C. Stockma r, Lahr .

Portland -Cement
von Dyckerhoff & Söhne ,

ein seit über 30 Jahren bewährtes
vorzügliches Fabrikat , empfiehlt billigst

Paul Heller in Lahr ,
Ecke der Kreuz- und Waldhornstraße .

Hopfenhurdentuch,
Hopfensäcke

empfiehlt b >ll ! gst (4657)
Fritz öierstein , Lahr .

Eine Partie gute
Weinsäffer ,

6 —1500 Ltr. hal ' end , und ca . 80 Ztr .
Hafer hat zu verkaufen (4673)

F . Häberle z . „ Bären "
, Loh .

Ein »üchii^er
Steindrncker ,

der in Buntdruck selbständig arbeiten
kann findet Stellung in der Porzellan -
fabrik Z ell a. H. (4646)

Ein schön gelegenes möbl .
Zimmer ist sofort zu vermieten (4573 )

Turmstraße Nr . 24, Lahr.

$$ laniSipi i
zur Feier der 70 . Geburtstags S . Jt
H . des G - oßhe >zo,s am Mittwll
den v . Septbr . von « achmittaß
3 Uhr an im Adlersaal . Musik tx
d- r hiesigen Stadtkapelle . H'u
ladet ergebenst ein (4G5i

C. Bettinger , Lahr .

MTanzbclustigunĝ
an Grotzherzogs Geburtstag

den 0 . September
m Schlüffel , wozu einladet (462

Aadapp , Kuhv .

Wohnung gesucht
Eine schöne Wohnung von 3 -

Zimme n wird auf 1 . Oktober 1:
spä «er zu mieten gisucht .

Offerten v it Preirangabc unter '
4619 beliebe man bet der Exped
Bl. vbzugeben. _

Kegelbahn
kann wieder benutzt werden, auch sindiä
einige Abende in der Woche zu veU
(4629) Gambrinushalle , LaH

Warnung !
Wegen wiederholten CM*

diebstahls sind wir genM
von heute ab in dem Gaste»
beim Schlachthause Nutz falle.»
zu legen .

B>auer<i Posth , LA
Hiezu eine Beilage und Lahrer Wochenblatt Skr. ?3,
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